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Zum Wettbewerb

Netzler, Zürich 6

Einen fetten Bissen
für unsere Bundesfinanzen

Alle Bänkchen in Parken werden künftig
je nach der um sie herrschenden Dunkelheit

nur gegen Einwurf von 5, 10, oder
20 Cts. geschlossen, öffnen sich jedoch
selbsttätig nach einer Viertelstunde.

W. Buchi, Zürich

Liebes-Steuer!

A. Jud, Brüggen

Hemdärmelig
Eine Engländerin erzählte mir kürzlich

konsterniert,
Es sei ihr in einem Schweizerhotel passiert,
Dass Männer aus guten Volksklassen
Hemdärmelig bei Tische sassen.
Wie sehr die Sache shocking war,
Das sah ich ein, das war mir klar.

Ich fragte nach der Nationalität
dieser Herren und hörte, es sei ein
Schweizer Verein gewesen und sogar
Frauen waren dabei. Was war da zu
tun? Die Schweizer Ehre musste
gerettet werden! Daher erklärte ich der
Dame: Die Herrenmode erlebe zur
Zeit eine Revolution. Den Männern

sei endlich ein Licht aufgegangen,
dass abgesehen von der Taschenfülle,
ihre Kleidung unzeitgemäss sei und
dass bei 30 Grad im Schatten ein
dreimal gefütterter wollener Kittel
entbehrlich und ein blusenartiges,
dünnes Gewebe der männlichen
Körperhygiene nichts schaden würde. Die
Schweiz stehe nun an der Spitze dieser

Bewegung, weshalb die Männer
ihr sauberes Hemd en attendant als

luftige Bluse markieren würden und
deshalb den Tschopen sittsam an den
Nagel hängen. Honny soit qui mal

y pense! Nepomuk

Ab I.Mai Kussteuer

Fabrik seit 1884 50 Jahre

Für's Schweizer-Hotel
Wetterfeste Ki rch berger- Boondoot-

und Malacca-Rohrmöbel
Cuenin-HÜni & Cie. Korbwaren- und Rohrmöbel Fabrik

Kirdlberg (.Kt. Bern) mit Filiale in Brugg.

Tinten
Siegellacke
Klebstoffe

die bekannten Qualitätsprodukte

In allen Papeterien erhältlich.

Dr. Find&h & Cie., Sdiweizerhalle

Da gibt's allerdings
nicht viel zu waschen.
Aber auch das

Wenige
besorgen wir recht
gern. Selbst der kleinste

Kunde ist uns
willkommen.
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r Wer die Wahl hat, hat die Qual.
Doch wer die Rasolett' gewählt,
Ist beim Rasieren nicht gequält. T
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